
 
 
 
 
 

ÖDP, die ÖKO-Demokraten 
 
 
auch ein kleiner Reißnagel 
kann große Hintern bewegen 
 
 
einige Erfolge der ÖDP Lerchenberg: 
 
Die jahrelange Forderung der ÖDP, den ewigen Bestandsschutz der überhöhten Heizungs-
Grundkosten aus der Zeit von Einscheibenglas und ziegeloffenen Dachgeschossen aufzuheben, ist 
endlich verwirklicht. Es besteht ein bis Anfang Juli 2011 zeitlich befristetes Sonderkündigungsrecht, 
eine Anpassung der Grundkosten für Raumheizung zu verlangen. Die Dimension dürfte durchschnitt-
lich bei 150 Euro Ersparnis im Jahr liegen. Die Pflicht zur Wärmeabnahme bleibt aber bestehen. Un-
terschreiben Sie keine neuen Langzeitverträge, die über die Laufzeit des Rahmenvertrags bis 2016 
hinausgehen. Es genügt ein Nachtrag, dass im Vertrag lediglich der Anschlusswert angepasst wird. 
Mehr hierzu unter dem Ziellink www.oedp-lerchenberg.de/fernheizung/20101219-pm-novellierung.pdf 
 

Im nach wie vor schwelenden Kehrstreit ist es mit der "Garagenentscheidung" vom Februar 2010 ge-
lungen, die realitätsferne Rechtsprechung zur Frage von Vorder- und Hinterliegern ein Stück auszu-
hebeln. Für viele Lerchenberger führte das zu einer Rückzahlung von rund 100 Euro. Damit hat sich 
die Stadt ein so böses Eigentor geschossen, dass diese einen Ausweg aus dem Kehrgebührendilem-
ma sucht. Bekanntlich dauert es lange, über die eigene Unfehlbarkeit zu springen. Die ÖDP bleibt be-
harrlich an diesem Thema. 
 
Jahrelange Forderungen der ÖDP, den ausgerechnet auf der bewohnten Seite der Hebbelstraße ver-
gessenen Bürgersteig nachzurüsten, ist in Anfängen verwirklicht. Ein tödlicher Unfall ist zu beklagen. 
Unbefriedigend ist weiterhin die völlig vermurkste Kreiselkreuzung vor der Ladenzeile und die für Fuß-
gänger lebensgefährliche abknickende Vorfahrt am Bürgerhaus. 
 
In einem jahrelangen Kleinkrieg konnte die vielen gar nicht bewusste "Müllabzocke" auf dem Lerchen-
berg aufgeweicht werden. Wir zahlen das Drei- bis Zehnfache der Norm, im Durchschnitt satte 100 Li-
ter Restmüll pro Haus/Wohnung in der Woche. Überzogene Behältergrößen locken gewerblichen 
Fremdmüll und Mülltouristen aus dem Landkreis an. Und wo viel Raum ist, wird nicht ordentlich ge-
trennt. Mehr unter der Adresse www.oedp-lerchenberg.de/muell/20051209-mrz-muell.pdf. In den 
Wohnblöcken wurden die vorgehaltenen Übervolumen deutlich reduziert und auch bei den Reihen-
häusern sind auf Antrag punktuell erste Reduzierungen erfolgt. 
 
Eine immer wieder zurückgewiesene Anbindung des Lerchenbergs an das städtische Fernwärmenetz 
ist verwirklicht. Die vorgelieferte Müllwärme reicht für den gesamten Wohnlerchenberg aus. Das Heiz-
werk läuft fast nur noch für den hohen Temperaturbedarf des ZDF. 
 
Am Kippen des Medienparks hat die ÖDP großen Anteil. Politisch und juristisch war nichts zu machen, 
aber wirtschaftlich. Ein im Besitz der ÖDP befindliches Un-Wirtschaftlichkeitsgutachten des amerikani-
schen Planers gab den Ausschlag zur Aufgabe des Millionengrabs. Die immensen Planungskosten 
sind verbrannt. 
 
Auf einem Nebenkriegsschauplatz konnte die Lerchenberger ÖDP einen Erfolg verzeichnen. Die be-
reits beschlossen gewesene Stilllegung des Aureus (Hauptfriedhof) konnte verhindert werden. Eine 
Bewahrung und eingeschränkte Belegung ist auf Dauer sichergestellt. 
 
Und in Sachen Fluglärm bringt die ÖDP weiterhin die bisher untätig gewesene Landesregierung in 
Bedrängnis. Wie sehr das Land die Bürger in Stich gelassen hat, zeigt ein Schreiben des Wirtschafts-
ministeriums. Man hat antworten lassen, dass man nicht zu antworten gedenkt, weil die ÖDP anderer 
Auffassung sei als die Landesregierung. Und genau das, was unbeantwortet blieb, hat die Landesre-
gierung jetzt im Wahlkampf als eigene Erkenntnis entdeckt. Aber wer zu spät kommt, den bestraft das 
Leben. 
 
Ihr Hartmut Rencker  
(Sprecher der ÖDP Lerchenberg) 
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